


Männchen der etwas
„anderen“ Ikola-Variante
des Kaiser-moorii.

Unten: 
Grober Felsbruch nahe der
Ortschaft Kekese bildet den
Lebensraum des „Kaiser-
moorii“.

Anmerkung der Redaktion

Die Fundortbezeichnung „Ikola“ ist missverständ-
lich, da sich im Bereich der Ortschaft gleichen
Namens eine ausgedehnte Sandküste erstreckt, die
keine für Aufwuchsfresser geeigneten Lebens-
räume bietet. Der Grund dürfte sein, dass Expor-

teure (im günstigen Fall) als Variantenbezeichnung
den Namen einer bekannten größeren Siedlung
angeben. Das Fanggebiet des „Kaiser-moorii“ liegt
nahe dem Dorf Kekese, etwa 20 Kilometer nörd-
lich von Ikola.
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